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Neuaufnahme
eines Laufes
«TheWayve», ein Lauf
rund umden Zürichsee,
soll ab 2016wieder
stattfinden. Seite 3

Künstler trotzen der Zerstörung
RichteRSwil 119 Tage dauerte die Skulpturenausstellung
Artpark und erfreute sich grosser Beliebtheit unter den
Kunstinteressierten. Dass die Skulpturen teilweise Vandalen
zum Opfer fielen, hält den Verein Artpark nicht davon ab,
die Ausstellung in drei Jahren erneut durchzuführen.

Wiederholt haben Vandalen eine
Skulptur des Artparks in Rich
terswil beschädigt. Die schwere
Steinskulptur mit dem Titel «Ri
sing III – Journey» von Katerina
Stregl brachen Unbekannte in
zwei Stücke, indem sie den Stein
angehoben und fallen liessen.
«Die Kantonspolizei hat den
Schaden entdeckt und versucht,
die Täter ausfindig zu machen»,
berichtet Daniel Vaucher vom
Atelier Inspiration inRichterswil
undMitorganisatordesArtparks.
Organisiert wurde die öffent

lich zugänglicheAusstellung vom

Verein Artpark. Von 18. Mai bis
14. September stellten 29 Künst
ler 37 Skulpturen im Dorfzen
trum von Richterswil aus. Wäh
rend dieser Zeit wüteten mehr
mals Unbekannte im Park und
beschädigten oder zerstörten
einige der Kunstwerke. Dies zum
grossen Bedauern der Leidtra
genden: den Künstlern und dem
Verein Artpark. Selbst die ausge
setzte Belohnung für Hinweise
aus der Bevölkerung brachte bis
her keinen Erfolg.
«Leider fallen die meisten öf

fentlichzugänglichenSkulpturen

parks mutwilligen Zerstörungen
zum Opfer», ist sich Daniel Vau
cherbewusst.DiekaputtenKunst
werkedesArtparkswurdengröss
tenteils wieder repariert und er
freuten sich in der Bevölkerung
während der Ausstellung grosser
Beliebtheit, wie Daniel Vaucher
mitteilte, der viele positive Rück
meldungen erhalten hat.

Rund 10000 Besucher
«Kunstinteressierte aus der gan
zen Schweiz besuchten den Art
park», sagt Vaucher. Es hätten
Führungen mit 500 Personen
stattgefunden, und an den Wo
chenenden spazierten 200 bis
300 Personen von Kunstwerk zu
Kunstwerk. Die Skulpturenaus
stellung sei für viele ein Aus
flugsziel geworden. Insgesamt

hätten rund 8000 bis 10000 Be
sucher die Kunstwerke gesehen.
Das ebenfalls ausgestellte

Kunstwerk«SolarPlexus» vonVi
vi Linnemann hat die Gemeinde
Richterswil gekauft. Eswird auch
in Zukunft am Seeufer stehen
bleiben. Eine weitere Skulptur,
«Giulietta» von Carole Ruppei
ner, hat die Stadt noch bis Ende
des Jahres gemietet.
Die übrigen Kunstwerke wur

den wieder abgebaut. «Nur so
werden die Skulpturen vermisst,
und Interessierte können sich auf
eine neue Ausstellung freuen»,
sagtVaucher.DiepositivenRück
meldungen aus der Bevölkerung,
den Vereinsmitgliedern des Art
parksunddenKünstlernbestätig
ten die Organisatoren in ihrer
Arbeit. «Wir werden das Projekt

in drei Jahren auf jeden Fall wie
der durchführen», versichert
Vaucher.

Kunstwerke schützen
Dafür, wie die Skulpturen dann
geschützt werden sollen, müsse
allerdings noch eine Lösung ge
funden werden. «Wir haben uns
überlegt, die Securitas einzuset
zen», sagtVaucher.AuchÜberwa
chungsvideos sind im Gespräch.
VielleichtwerdemandieSkulptu
ren auch vermehrt in der Badi
Richterswil ausstellenoder inpri
vaten Gärten, um sie in einem
geschützten Rahmen zu präsen
tieren.
Bis derArtparkwieder eröffnet

wird, plant derVereinAusstellun
gen mit Gemälden und mit Lite
ratur. DorotheaUckelmann

WeTTeR

Heute 13°/18°
Wolkenfelder,
zeitweise Regen.

wetteR Seite 27

Die Kloten Flyers (rechts Tommi Santala) legten im Hallenstadion im Derby gegen die ZSC Lions (Morris Trachsler)
1:0 vor, mussten sich dann aber vom neuen Tabellenführer 4:1 geschlagen geben. Keystone Seite 21

Derby geht an die ZSC Lions

Grosse
Schriftsteller
Die Kulturtage Rüschlikon
widmen sich Autoren, die
sich einst imDorf
niederliessen. Seite 5

Pioniergeist
mit Zukunft
hiRzel Innovationen sind das
Schmiermittel des Wirtschafts
standortes Schweiz. Unser Land
bietet hervorragende Bedingun
gen für ein von Innovation und
Pioniergeist geprägtesUnterneh
mertum. Das gilt auch für die
Region rund um den Zürichsee.
Dank privater Initiativen, ver
bunden mit unternehmerischem
Mut und Weitblick, sind hier im
jüngster Zeit zahlreiche Arbeits
plätze entstanden.
Diese Firmen und mit ihnen

die Menschen, die zuerst die
Chancen statt die Risiken sehen,
sindwichtigeWachstumsmotoren
für die lokaleWirtschaft. Die ZSZ
stellt einige von ihnen vor. Den
Anfang macht die Fabrik im
Schiffli im Hirzel. Hier ist dank
viel Fleiss, Beharrlichkeit und
handwerklichemGeschick seitens
der Besitzerfamilie ein Zentrum
für Gewerbetreibende, Künstler
und Private entstanden, das sei
nesgleichen sucht. ths Seite 2Initiativen sind riskantes

Mittel imWahlkampf
BeRn Ein Jahr vor den Wahlen
zeichnet sich ab, mit welchen
Volksinitiativen die Parteien 2015
Akzente setzen wollen. Es ist ver
pönt,die InitiativealsWahlkampf
vehikel einzusetzen. Die Parteien
nennen lieberReformstau imPar
lament als Anlass für ein Volksbe
gehren. Wenn sie also mit einem
Kernanliegen keineMehrheit fin
den, so bleibt das Volksbegehren,
um sich Geltung zu verschaffen.
Doch die Parteiverantwortlichen
räumenauchein, dassdie Initiati
ve durchaus ein hilfreichesMittel
ist,umimWahlkampfdasProfil zu

schärfen.Allerdings istesauchmit
Risikenverbunden. Sowerdendie
Grünliberalenmit ihrer Initiative
«Energie statt Mehrwertsteuer»
chancenlosgegeneineÜbermacht
antreten. Einzig von den Grünen
erhalten sie Unterstützung. Den
schlimmstmöglichen Fall erlebte
die FDP, als sie es 2012 nicht
schaffte, die für ihre Bürokratie
StoppInitiative notwendigen
Unterschriftenzusammenzubrin
gen. Vorläufig plant sie keine wei
tereInitiativemehr,wieNational
rat Christian Wasserfallen bestä
tigt. ki Seite 18

Monsterstau am Morgen
züRich Ein Lastwagen hat ges
tern am frühen Morgen im Gu
bristtunnel bei Weiningen einen
Teil seiner Ladung Sojabohnen
verloren. Erwar inRichtungBern
unterwegsgewesen.DieFahrbahn
wurde stark verschmutzt, und die
Reinigung gestaltete sich aufwen
dig. Der Tunnel musste mehrere

Stunden gesperrt werden. Der
Verkehr staute sich auf einer Län
ge von rund 25 Kilometern bis
nach WinterthurTöss. Verletzt
wurde niemand. Gröberer Scha
denentstandanderTunneldecke.
Ursache für den Verlust der Soja
bohnen war ein plötzliches Anhe
ben desKippers. tma Seite 15

Schachkönig lobt Putin
BeRn Der frühere Schachwelt
meisterAnatoliKarpowengagiert
sich stark für die Förderung des
Schachnachwuchses. In 32 Län
dernhat er Schachschulen insLe
ben gerufen. Trotz Internet gebe
es auch heute noch viele Kinder,
die gerne Schach spielten. Im
Interview erzählt er, wie sich die
Wettkämpfe auf sein Körperge

wicht auswirkten. Karpow, der
seit 2011 für eine von Präsident
Putin gegründete Bewegung Par
lamentsabgeordneter ist, unter
stützt das russische Vorgehen in
der Ukraine. Hätte Russland der
Aufnahme derUkraine nach dem
Referendum nicht zugestimmt,
wären nun die USA auf der Krim,
ist er überzeugt. phh Seite 12

René Burri
verstorben
züRich Der Fotograf René Bur
ri ist tot.DerZürcher, dessenPor
träts von Che GuevaraWeltruhm
erlangten, starb am Montag im
Alter von 81 Jahren zu Hause in
Zürich.RenéBurri, 1933 inZürich
geboren, war Mitglied der Agen
tur Magnum. Für diese reiste er
umdieWelt undpublizierte seine
Reportagen. sda Seite 17

Einstieg
nach Mass
Rafael Nadal hat
das Startspiel der
Swiss Indoors klar
gewonnen. Seite 21
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